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PRESSEINFORMATION


Köln, 11.11.2009

„Kultiviertes vs. Alltägliches – Spielraum vs. Ordnung“ – Eine Kooperation des Museum Ludwig mit dem rheingold Institut für qualitative Markt- und Medienanalysen 

Das Museum Ludwig und das Marktforschungsinstitut rheingold haben im vergangenen Jahr eine strategische Partnerschaft geschlossen. In diesem Rahmen hat das Marktforschungsinstitut von Januar bis März 2009 Besucher des Museum Ludwig befragt und eine Studie erarbeitet. 

In heutigen Zeiten sind öffentliche Museen dazu angehalten, all ihre PR- und Marketing-Aktivitäten möglichst wirksam und effizient zu gestalten. 

Vor diesem Hintergrund haben die Verantwortlichen im Museum Ludwig das rheingold Institut mit einerqualitativen Wirkungsanalyse beauftragt.

Hauptziel der hier konzipierten Untersuchung war es, ein Gesamtbild darüber zu bekommen, 

· welche Dimensionen/Aspekte/Aktivitäten derzeit zum Erfolg des Museum Ludwig entscheidend beitragen, 

· ob und welche (inhaltlichen, gestalterischen, kommunikativen) Optimierungsmaßnahmen imstande sind, die herausragende Stellung, die das Museum Ludwig einnimmt, weiter zu festigen und auszubauen,

· welches Entwicklungspotenzial auf verschiedenen Ebenen in Zukunft noch stärker ausgeschöpft werden kann.

Hintergründe zur Studie:

Insgesamt wurden 30 rheingoldInterviews® teilweise inklusive Museumsbesuch in fünf Städten in Deutschland, Belgien und Frankreich. (Frankfurt, Köln, Düsseldorf, Paris und Eupen) im Zeitraum von Januar bis März 2009 durchgeführt. Berücksichtigt wurden dabei unterschiedliche Museums-Besucher (Häufigkeit der Museumsbesuche, Wechselaustellungsbesucher, Teilnehmer an Museumsführungen). Kennzeichnend für die rheingoldInterviews® ist, dass die Endverbraucher für über zwei Stunden sinnbildlich ‚auf die Couch’ gelegt werden. In diesen zwei Stunden nimmt sich der Interviewer Zeit, sich zusammen mit dem Probanden auf eine Forschungs-Reise in das jeweilige Thema zu begeben. Dieses geschützte und intensive Interview-Setting gibt den Probanden die Möglichkeit, alles zu thematisieren, was ihnen zum jeweiligen Thema einfällt. Persönliche Vorlieben, ‚Ticks’, Wünsche und Träume können hier genauso zur Sprache kommen wie Unangenehmes, Peinliches und Unerwünschtes. 

Alles in allem wurden über 60 Stunden Interviewmaterial gesichtet und von Diplom-Psychologen analysiert.

Wenn Sie Fragen zu der qualitativen Studie oder zur Kooperation haben, wenden Sie sich bitte an:

Rainer Pfuhler

Leiter Marketing und Unternehmenskommunikation

rheingold Institut für qualitative Markt- und Medienanalysen

Tel. 0221/912 777-38

pfuhler@rheingold-online.de
oder 

Anne Buchholtz
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Museum Ludwig
Telefon +49-221-221-23491
Telefax+49-221-221-24114 
E-Mail buchholtz@museum-ludwig.de
Museum Ludwig:

Das Museum Ludwig ist eines der bedeutendsten und beliebtesten Kunstmuseen in Europa. Jährlich begeistert es über eine halbe Million 

Besucher aller Altersgruppen. Nicht nur durch die ständigen Sammlungen, sondern auch durch die zahlreichen hochrangigen (Wechsel-)Ausstellungen hat sich das Museum Ludwig international einen Namen gemacht. 

rheingold Institut für qualitative Markt- und Medienanalysen

rheingold zählt zu den renommiertesten Adressen der qualitativ-psychologischen Wirkungsforschung und ist eines der letzten unabhängigen Marktforschungsinstitute in Deutschland. Das Institut hat sich mit seinen rund 60 festen Mitarbeitern und 140 freien Auftragnehmern – überwiegend Diplompsychologen – auf tiefenpsychologische Kultur-, Markt- und Medienforschung spezialisiert. Jahr für Jahr liegen bei rheingold über 8.000 Frauen und Männer, auf der Couch’. Dabei analysieren die Wissenschaftler auch die unbewussten seelischen Einflussfaktoren und Sinnzusammenhänge, die das Handeln eines jeden Menschen mitbestimmen. 
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